
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
                          ....das Trio mit dem großen Sound 
Man legt eine gute alte LP auf den Plattenteller oder schiebt 
eine CD in den Player. Das ist die eine Möglichkeit Boogie 
Woogie, Swing, Jump’n’Jive und Rock’n’Roll zu hören... 
     ....die bessere ist: Live erleben! Dabei sein! Die ganze 
Energie dieses Trios zu spüren.... 
 
Am Piano: Christian Weichert.  
Seine linke Hand sorgt mit rollenden Bässen für ein solides 
Fundament. Die rechte zeigt die ganze Bandbreite von 
perlend verspielten Läufen bis zum kraftvollen Staccato. 
 
Die Trommeln werden von Bernhard Herzinger virtuos 
bedient. Der Vollblutmusiker zieht alle Register: vom 
fetzigen Rock’n’Roll mit druckvollem Backbeat bis zum 
lockeren Jazzbesen beim Swing. 
 
Volker Halbbauer komplettiert das Trio mit dem Tenorsaxophon. 
Sein Saxophon flüstert, weint, lacht, schreit,....  er setzt einfach 
alle Gefühle auf seinem Instrument um. 
 
Das Repertoire der Boogie Blasters: Eine heiße Mixtur von Boogie 
Woogie, Swing, Jump’n’Jive und Rock’n’Roll. Gespielt werden 
Titel so bekannter Interpreten und Songschreiber wie Louis Prima, 
Louis Jordan, Ray Charles, Big Joe Turner, Fats Domino.... 
 
Die Musiker des Trios sammelten vielfältige musikalische 
Erfahrungen in der Eb Davis Bluesband, bei den Jive 
Sharks, Boogie Radio, der Teeny Tucker Band, Graceland, 
bei der internationalen Skratch Band, bei diversen 
Theaterprojekten und in der Studioarbeit. 
 
Die Boogie Blasters waren u.a. erfolgreiche Gäste des 
Jazzfestivals Ahrenshoop, des Bluesfestivals Dresden, des 
Jazz- und Bluesfestes Zinnowitz/Usedom….. 

Boogie Blasters 
Christian Weichert : piano, vocals 
Berhard Herzinger : drums, vocals 
Volker Halbbauer : tenorsaxophone, vocals 

 



Pressestimmen zu unseren Auftritten: 
  

OSTSEEZEITUNG vom 28. Juni 2004 
 
Im Ostseebad Ahrenshoop lag Musik in der Luft  
 
5. Jazzfest begeisterte viele beim Hören, Sehen und Swingen  
 
Ein musikalisches Wochenende liegt hinter den Ahrenshoopern mit viel Musik und 
guter Laune. Trotz kühler Witterung kamen Jazzfreunde drei Tage lang auf ihre 
Kosten. Das 5. Jazzfest war ein kultureller Höhepunkt.  
 
..... Auch in der Pension „Charlottenhof“ ging richtig die Post ab, als die „Boogie 
Blasters“ aus Berlin am Sonnabend-Nachmittag ihre Gäste aus der Reserve lockten. 
Christian Weichert, Bernhard Herzinger und Volker Halbbauer sind in dieser 
Besetzung das erste Mal in Ahrenshoop dabei. „Wir sind total begeistert, was hier 
abgeht“, sagten sie nach ihren Eindrücken befragt. „Was wir machen ist im engen 
Sinn Tanzmusik und nennt sich Jump and Jive.“  
Christel und Bernd Kloehn aus Berlin nahmen das wörtlich und legten eine flotte 
Sohle aufs Parkett. „Wir haben schon im letzten Jahr für das Jazzfest 2004 
vorgebucht und sind einfach nur glücklich, dabei zu sein.“.....   
                                                                                                                                       
MARTINA REGENBRECHT 

4. Kneipenfestival „Honky Tonk“ brachte Riesenstimmung 
 
Eine wahre Völkerwanderung konnte erleben, wer am vergangenen Freitag in den 
Abend- und Nachtstunden  
durch Schwerin spazierte: Vom Wittenburger Berg zum „Wurm“, vom „Stadtkrug“ 
über die Mecklenburgstraße  
zum „Domhof“ und umgekehrt zogen mit grünen Gummibändern beringte Menschen 
(jeden Alters) von  
einer Lokalität zur anderen, um Livemusik unterschiedlichster Art zu hören, 
miteinander zu tanzen,  
Spaß zu haben... – das Kneipenfestival „Honky Tonk“ brachte einmal mehr Leben in 
die Bude(n). 
Riesenstimmung herrschte – trotz Schlangenbildung an den Eingängen – fast in 
jeder der etwa 30  
beteiligten „Kneipen“, unübertroffen aber waren die „Crazy Boys“ mit ihrem 
Rockabilly (im „Bolero“) und die  
„Boogie Blasters“ mit Boogie und Swing (im „Wöhler“).  
Wer die Sache verschlafen haben sollte, dem bleibt ein Trost: Das fünfte 
Kneipenfestival kommt gewiss, keine  
Frage. 

Quelle:  http://www.schwerinonline.de/aktuell/2004_39_ku_05.html 

 


